
J a h r e s p r o g r a m m
2010



2 3

Ankommen im Paulushaus
fü

r p
sy

ch
iat

rie
er

fah
re

ne
 M

en
sch

en

Unsere langjährigen Besucherinnen und Besucher werden beim 
achtsamen Studium unseres Jahresprogramms 2010 einige 
neue inhaltliche Angebote entdecken. Es ist bereichernd für Sie 
als Besucherinnen und Besucher und für uns als Team, dass Frau 
Brück-Gerken, Frau Dorothee Drees, Pfarrer Dr. Reiner Nieswandt 
und Frau Judith Schellhammer das Programmangebot 2010 mit 
gestalten. Herzlich willkommen!

Wenn Sie, liebe Leserin, lieber Leser, unser Programm zum 
ersten Mal in den Händen halten, fühlen Sie sich herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns über jeden Menschen, der den Weg 
zu uns findet!

	

Wir wünschen Ihnen Freude und Anregung beim Lesen und 
eine innere Bereicherung beim Besuch unserer Angebote.

„Das Kostbarste für mich ist ein achtsames Gespräch in ruhiger 
und Zeit schenkender Atmosphäre.“ (Zitat eines Besuchers)  
Sie haben die Möglichkeit, über das Büro ein Einzelgespräch mit 
einer Seelsorgerin oder einem Seelsorger zu vereinbaren.

Wir freuen uns im Jahr 2010 auf frohe, unterstützende und 
sinnstiftende Begegnungen mit Ihnen!

Für das Team von Seelsorge & Begegnung

Pfarrer Karl-Hermann Büsch

Großherzigkeit und Freundlichkeit

kommen mir entgegen.

Ich fühle mich ernst genommen

mit meinen Halbheiten, 

mit meiner hungrigen Seele,

mit meinen vielen Mosaiksteinen,

die irgendwie nicht zusammen passen wollen. 

Hier bekomme ich Hoffnung,

dass ich irgendwann einmal ankommen werde

bei mir  - bei Gott - zu Hause.

Karin Hartmann
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GottesdiensteGottesdienste

	
Feier der Heiligen Messe

03.01. // 07.02. // 07.03. // 04.04. // 06.06. // 04.07. // 01.08. // 05. 
09. // 03.10. // 07.11. // 05.12.2010

jeweils 17.15 Uhr

Bitte beachten: Der Gottesdienst im Mai fällt aus!

An den genannten Tagen feiern wir Eucharistie in unserer Kapelle. In 
diesen Gottesdiensten sind wir liturgisch im Glauben rückgebunden und 
als kleine Gebets- und Festgemeinde persönlich miteinander verbunden. 
Die meditative Atmosphäre schenkt Seele und Verstand Raum zur 
Stärkung und zum Vertrauen.
Wer möchte, ist nach dem Gottesdienst zum gemütlichen Beisammensein 
bei Saft und etwas „mehr“ herzlich eingeladen.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

	
Das Neue Jahr 2010 und die Hl. drei Könige

3. Januar 2010, 17.15 Uhr

Die Hl. drei Könige sind suchende Menschen. Sie finden 
den Weg (Magier, Könige, Sterndeuter). Sie kommen mit 
Gaben und gehen als Beschenkte, als Boten des Lichts in 
eine dunkle Welt. So lasst uns gehen in das Neue Jahr!

C-M-B:	 “Christus mansionem benedicat“
	 “Christus segne dieses Haus”

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

	
Feier der Osterliturgie

4. April 2010, 17.15 Uhr

Der christliche Glaube ist untrennbar verwurzelt in 
der Auferstehung Jesu Christi am Ostermorgen. Diese 
überwältigende Gotteserfahrung der jungen christlichen 
Gemeinde ist bis heute Kraftquelle eines Glaubens, 
der trotz Dunkelheit, Krankheit und Tod zum Leben 
ermutigt. In der liturgischen Feier wollen wir die Wurzeln 
dieses österlichen Glaubens bewusst erschließen und 
miteinander feiern.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

	
Erntedank

6. Oktober 2010, 17.15 Uhr

Es steht fest: Die Erde gehört uns nicht, wir gehören zu ihr.
Es steht fest: alles ist miteinander verbunden, wie Blut die 
Verwandtschaft verbindet.
Es steht fest: Wir weben nicht selbst das Netz des Lebens, 
wir sind nur der Faden daran.
Lasst uns danken: Alles ist in Christus vereint.
(Aus irischer Schöpfungsliturgie)

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

	
Gedenkgottesdienst für unsere Verstorbenen

6. November 2010, 17.15 Uhr

Der Monat November mit seinen markanten Feiertagen 
lädt uns in besondere Weise ein, unserer Verstorbenen zu 
gedenken. Mit ihnen sind wir in der Feier der Eucharistie 
trauernd, aber auch dankbar und froh, geistig verbunden.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
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Gottesdienste 

	
2. Advent

5. Dezember 2010, 17.15 Uhr

Advent: Zeit der Sehnsucht – Zeit der Ausrichtung –  
Zeit der Ankunft
Gott will in unserem Herzen geboren werden.
Einer, von dem uns nichts mehr trennen kann: nicht mehr 
seine Größe und unsere Schwäche, nicht mehr seine 
Ewigkeit und unsere Zerbrechlichkeit.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

	
Schreibwerkstatt
„Die heilsame Kraft der Sprache“

montags von 16.00 bis 18.00 Uhr

11.01. // 25.01. // 08.02. // 22.02. // 22.03. // 19.04. // 17.05. // 
31.05.// 14.06. // 28.06.2010 //

12.07. // 26.07. // 30.08. // 13.09. // 27.09. // 11.10. // 25.10. // 
08.11. // 22.11. // 06.12. // 20.12.2010

Auf vielfältige Weise wollen wir in dieser Schreibwerkstatt die heilsame 
Kraft der Sprache erfahren: 
�� indem wir unsere Schreiblust und unsere Kreativität entdecken
�� indem wir unseren inneren Bildern, Gedanken und Gefühlen Ausdruck geben und 

sie mit anderen teilen
�� indem wir der Kraft des Wortes in unseren eigenen und in fremden Texten 

nachspüren

R e g i n a  H e n k e

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro

Gruppenangebote

Ich schreibe

Ich schreibe mir ein Gedicht,
um die Wogen meiner Seele zu glätten.

Ich schreibe mir ein Gedicht,
um die Grenzen meines Lebens zu überschreiten.

Ich schreibe mir ein Gedicht,
tanze damit gegen die Schwere meiner Schritte.

Ich schreibe mich leicht und frei,
zeichne mir neue Wege,
baue an Möglichkeiten,
wiege mich tröstend,
rette mich schreibend ans Land.

Annegrete Feckler
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Theater, Theater …

montags von 17.00 bis 19.00 Uhr

01.02. // 01.03. // 12.04. //03.05. // 07.06. // 05.07. // 
06.09. // 04.10.2010

Wer Interesse hat, mit anderen Menschen in Kontakt zu 
kommen, fremde Rollen auszuprobieren,  
und wer Spaß hat, kreative Fähigkeiten zu entdecken, ist 
herzlich eingeladen zu den oben angegebenen Treffen. 
Begleitet wird die Theatergruppe von Andrea Willimek, 
einer erfahrenen Theaterpädagogin.
Eine regelmäßige Teilnahme ist bei dieser Gruppe 
wünschenwert..

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d
A n d r e a  W i l l i m e k

Anmeldung ab Januar im Büo

	
Eutonie

dienstags von 16.00 bis 17.30 Uhr

12.01. // 02.02. // //02.03. // 16.03. // 04.05. // 18.05. //  
01.06. //15.06.2010

06.07. // 20.07. // 03.08. // 17.08. // 07.09. // 21.09. // 05.10. // 
02.11. // 16.11. // 07.12.2010

Einfache Übungen helfen, den eigenen Körper achtsam wahrzunehmen. 
Die Übungen zur „Wohlspannung“ (= Eutonie) werden ergänzt durch 
leichte, meditative Tänze. Die eutonischen Übungen werden durch Beate 
Bertram angeleitet. 
Warme Socken und ein Handtuch mitbringen!

B e a t e  B e r t ra m

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro

	
Frauenspuren

montags von 16.30 bis 18.00 Uhr

18.01. // 22.02. // 15.03. // 26.04. // 10.05.// 14.06.2010

19.07. // 20.09. // 11.10. // 15.11. // 13.12.2010

Miteinander
�� ein Stück Weg gehen
�� singen und kreativ sein
�� voneinander hören und einander ermutigen
�� reden und lachen

Miteinander
den Spuren von Frauen
in Kunst und Kirche
in Gedichten und Geschichten
in biblischen Erzählungen nachgehen.

Miteinander Spuren Gottes in unserem Leben entdecken

Herzliche Einladung an interessierte Frauen!

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro

GruppenangeboteGruppenangebote
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Gruppenangebote

13

Gruppenangebote

	
Die Seele baumeln lassen beim Malen

dienstags von 13.15 bis 15.15 Uhr

09.03. // 16.03. // 23.03. // 30.03. // 06.04. // 13.04. // 20.04. // 
27.04. // 04.05. // 11.05. // 18.05.2009

14.09. // 21.09. // 28.09. // 05.10. // 12.10. // 19.10. // 26.10. // 
02.11. // 09.11. // 16.11. // 23.11.2009

Die Seele baumeln lassen – ganz einfach geschieht dies beim 
gemeinsamen Malen und Zeichnen. Hierzu sind keinerlei Vorerfahrungen 
notwendig.
Zu Beginn eines jeden Treffens gibt Mechtild Lohmanns, die Leiterin des 
Kurses, eine kleine Einführung. Es ist schön, wie über Farbe und Form, 
wie von selbst Gemeinschaft und Gespräch über Gott und die Welt 
entstehen.

M e c h t i l d  Lo h m a n n s
R e g i n a  H e n k e

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro

	
BIBEL-teilen   LEBEN-teilen   BROT-teilen

mittwochs von 16.30 bis 18.00 Uhr

13.01. // 17.02. // 07.04. // 26.05. // 30.06. // 18.08. // 20.10. // 
08.12.2010

Die Bibel ist ein Glaubens- und Lebensbuch der Menschheitsgeschichte. 
Es ist ermutigend, ihre Botschaft als Stärkung auch für dich und mich im 
Hier und Jetzt zu erfahren. Es geht also darum:

�� Spuren der eigenen Lebensgeschichte in der Bibel neu zu entdecken
�� das persönliche Leben mit Höhen und Tiefen als verbunden, getragen und 

geborgen zu erleben
�� im persönlichen Austausch und Miteinander Gemeinschaft zu erfahren

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Offene Gruppe, keine Anmeldung erforderlich

Rose Rademacher Wilfried Kura
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Gruppenangebote

15

Gruppenangebote

	
Lebensklänge

mittwochs, 15.30 bis 17.00 Uhr

20.01. // 10.02. // 03.03. // 24.03. // 14.04. // 28.04. // 12.05. // 
09.06. // 23.06. // 07.07.2010

Diese Begegnungen haben einen festgelegten Rhythmus:

�� Kurze Begrüßungsmeditation in der Kapelle 
�� eine Phantasiereise zur inneren Stärkung 
�� Im Gruppenraum sucht sich jede/r einen Klangkörper aus, der zum individuellen 

Klangsausdruck dieser Phantasiereise passt. 
�� Jetzt wird weiter mit Klang experimentiert … Wie klingt mein „sicherer Ort“? Wie 

klingen meine „inneren Helfer/innen“?
�� Glauben Sie es … am Ende entsteht je nach Phantasiereise ein gemeinsames 

Klangbild von Sicherheit, Geborgenheit, Schönheit, Hilfe usw. 
�� Kurzes Abschiedsritual in der Kapelle 

Wichtig: Es sind keinerlei musikalische Vorkenntnisse erforderlich! Sie 
werden achtsam und kompetent von der Musiktherapeutin und Diplom 
Psychologin Dorothee Drees angeleitet. Die Meditationen in der Kapelle 
leitet Pfarrer Büsch.

Wir freuen uns sehr auf neu zu entdeckende, kreative und innerlich 
stärkende Erfahrungen mit Ihnen.

Die Termine für das 2. Halbjahr stehen noch nicht fest, bitte ab Juni im 
Büro erfragen.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
D o r o t h e e  D r e e s

Anmeldung für das 1. Halbjahr ab Januar im Büro

	
Meditatives Tanzen
Schritte zur Mitte

donnerstags von 19.00 bis 21.00 Uhr

14.01. // 25.02. // 18.03. // 15.04.  // 6.05. // 10.06. / 15.07.2010

„Der mich tanzen lässt, 
der mich lachen lässt, 
der mich singen lässt,

der mich atmen lässt, bist du lebendiger Gott.“
Anton Rotzetter

Meditative Kreistänze führen uns im Schreiten und Bewegen zu der mal 
ruhigen und mal beschwingten Musik in die innere Mitte. Erfahrungen 
von Vertrauen, Getragensein, von innerer Ruhe und Frische können hier 
gefunden werden.
In diesem Jahr werden uns die lyrischen Worte geistlicher Lieder mit 
ihren Ausblicken und Verheißungen in unserem Tanzen begleiten.
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herzlich willkommen. Die 
Teilnahme verlangt keine Vorerfahrungen. 
Beim ersten Abend wird eine kleine Einführung in Wesen und Herkunft 
des Meditativen Tanzens gegeben.

02.09.// 07.10 // 04.11. // 09.12.2010

Wir wollen das Meditative Tanzen in der zweiten Jahreshälfte fortführen. 
Bitte melden Sie sich für diesen Abschnitt erneut an. Auch dann sind 
neue Gesichter herzlich willkommen.

Mitzubringen: Bequeme Kleidung, weiche Schuhe oder Gymnastikschuhe

Es freuen sich auf die Tanzabende mit Ihnen
Pa s t o ra l r e f e r e n t  M a n f r e d  B e c k e r- I r m e n

H i l l a  J u n g e n - H a g e d o r n

Anmeldung für das 1. Halbjahr ab Januar im Büro
Anmeldung für das 2. Halbjahr ab Juli im Büro
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GruppenangeboteGruppenangebote

	
Vorbereitung auf Ostern

Mittwoch, 17. März 2010 von 16.00 bis 18.00 Uhr

Das Osterfest und das Kommen des Frühjahrs fallen 
ineinander. Wie wir in der Natur entdecken, dass aus 
der braunen Erde neues Grün wächst, so schenkt uns 
der christliche Glaube eine Verheißung:  
Der Tod ist nicht die letzte Antwort Gottes. In Christi 
Auferstehung wird auch unser Leben gewandelt - 
bereits hier und jetzt.  
An diesem Nachmittag erfahren wir einiges über 
Bräuche und Symbole der Osterzeit: Feuer, Kerze,  
Lamm … Woher kommt das Osterei? 

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
G e r t r u d  B r ü c k - G e r k e n

Anmeldung ab Januar im Büro

	
Vorbereitung auf die Advents- und Weihnachtszeit

Mittwoch, 24. November 2010 von 15.00 bis 18.00 Uhr

Wir treffen uns fünf Tage vor dem 1. Adventssonntag, 
um einiges mehr über die Bräuche, die die 
Vorweihnachts- und Weihnachtszeit prägen, zu 
erfahren. Zum Beispiel: Wer hat den Adventskranz 
erfunden? Warum gibt es einen Tannenbaum? Wo stand 
die erste Krippe? … Gleichzeitig werden wir ein kleines 
Gesteck für uns persönlich basteln. Ebenso werden 
auch schon das ein oder andere Plätzchen und eine 
Tasse Kaffee auf dem Tisch stehen. 

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
G e r t r u d  B r ü c k - G e r k e n

Anmeldung ab Juli im Büro

	
Seelsorge in der Gruppe
Für mich und andere

donnerstags von 16.15 bis 17.45 Uhr 

21.01. // 03.02. // 25.02. // 25.03. // 29.04. // 27.05. // 17.06. // 

08.07. // 26.08 // 23.09. // 28.10. // 18.11. // 16.12.2010

„Hier kann ich reden, zuhören, Persönliches aussprechen, Rat holen, mit 
anderen nach guten Wegen suchen.“

Eine Gruppe zum persönlichen Gespräch über kleine oder tiefere 
Probleme des täglichen Lebens und auch zu Glaubensfragen - dazu sind 
Sie herzlich eingeladen. 

Unsere Gesprächsrunde ist offen, persönliche Fragestellungen 
einzubringen. Auch kann ein Text oder Impuls uns ins Gespräch führen. 
Die Gruppe trägt, schützt und unterstützt gegenseitig. Eine regelmäßige 
Teilnahme ist daher erwünscht. Einsteigen ist nach Rücksprache jederzeit 
möglich.

Pa s t o ra l r e f e r e n t  M a n f r e d  B e c k e r- I r m e n

Anmeldung für das 1. Halbjahr ab Januar im Büro
Anmeldung für das 2. Halbjahr ab Juli im Büro
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„Christ ist erschienen, uns zu versöhnen.“
Bibelgesprächskreis

freitags von 16.00 bis 17.00 Uhr

15.01. // 19.02. // 19.03. // 16.04. // 21.05. // 18.06.2010 

27.08. // 15.10. / 19.11. // 17.12.2010

Wir wollen das Lukas-Evangelium in den Mittelpunkt meditativer 
Betrachtungen stellen. Das Treffen beginnt mit einer meditativen 
Einstimmung.  Wir beschäftigen uns theologisch und spirituell mit 
ausgewählten Lukas-Texten und beenden unser Treffen mit Lobpreis 
und Gebet.

P f a r r e r  R e i n e r  N i e s wa n d t

Anmeldung für die 1. Jahreshälfte ab Januar im Büro
Anmeldung für die 2. Jahreshälfte ab Juli im Büro

	
„Im Kreuz ist Leben …“
Kreativer Begegnungstag

Samstag, 30. Januar 2010 von 10.30 bis 17.00 Uhr

An diesem Begegnungstag steht das Kreuz aus unserem 
Kapellenraum im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Dem Kreuz 
als christlichen Ursymbol wollen wir uns meditierend und 
kreativ nähern. Im gemeinsamen Tun und Erleben, im kreativen 
Miteinander wollen wir als Gruppe dieser Kreuzesgestalt Leben und 
Farbigkeit schenken.
Birgitta Daniels-Nieswand wird inhaltlich in den Tag einführen. Die 
Künstlerin Inge Drost (ausgebildet in therapeutischer Textilkunst) wird 
uns mit der Technik des Filzens Anregungen geben, das Thema kreativ 
umzusetzen.

Das Mittagessen werden wir gemeinsam zusammentragen – dazu bringe 
bitte jede(r) eine Kleinigkeit zu essen mit, die wir dann miteinander 
teilen. Kostenbeitrag für Materialaufwand: 2,50 EUR

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d
I n g e  D r o s t

Anmeldung ab Januar im Büro

	
„Gib dir Raum und fülle ihn mit Leben …“

Samstag, 20. Februar 2010 von 10.30 bis 17.00 Uhr

Mit ruhigen Atem- und Körperübungen erspüren wir unseren Körper und 
entdecken dabei so manch „Unbekanntes“ in uns.
Neue Räume öffnen wir für uns und werden sie „bewusst“ in unseren 
Alltag hinein nehmen.
Angela Platzbecker (Pädagogin für Stimme und Körper) wird uns mit 
behutsamen Atem-, Körper- und Energieübungen begleiten.

Anmeldung ab Januar im Büro

	
„Die Öffnung ins Leben beginnt von innen aus …
	 damit Gott dir begegnet“

Samstag, 4. September 2010 von 10.30 bis 17.00 Uhr

Oft erleben wir uns als verschlossen, gefangen in unserem eigenen 
Selbst. An diesem Tag werden wir Zeit haben, dem Lebendigen in uns 
nachzuspüren.
Angela Platzbecker (Pädagogin für Stimme und Körper) wird uns mit 
behutsamen Atem-, Körper- und Energieübungen begleiten.

Anmeldung ab Juli im Büro

Zusätzliches Angebot: Am Samstag, den 10. Juli 2010, 
bietet Frau Platzbecker einen Vertiefungstag an.  
Bitte auch für diesen Tag ab Januar im Büro anmelden.

Für diese drei  Begegnungstage bringen Sie bitte jeweils warme, 
bequeme Kleidung und dicke Socken. 
Das Mittagessen werden wir gemeinsam zusammentragen – dazu bringe 
bitte jede(r) eine Kleinigkeit zu essen mit, die wir dann miteinander 
teilen.

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d
A n g e l a  P l a t z b e c k e r

Begegnungs- und EinkehrtageGruppenangebote
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„Ester – Jüdin, Königin, Retterin …“
Wochenende für Frauen

Freitag, 19. März bis Sonntag, 21. März 2010, in Haus Giersberg

Vortreffen in Seelsorge & Begegnung: 

Montag, 22. Februar 2010 um 18.15 Uhr 

Der alttestamentlichen Frauengestalt 
der ESTER wollen wir dieses Wochen-
ende widmen. Gemeinsam werden 
wir ihrem vielseitigem Leben und 
Wirken nachspüren und uns von dem 
archetypischen Bild der Königin mit ihren 
Licht- und Schattenseiten inspirieren 
lassen.
In jeder von uns gibt es dieses Bild der 
Königin – wir werden auf unterschiedliche 
Weise uns diesem inneren Bild nähern 
und die stärkende und aufrichtende Kraft 
entdecken können.

Die wunderschöne Umgebung von Haus Giersberg wird uns dazu 
ermutigen und einladen.

Eine ganz herzliche Einladung an interessierte Frauen!

Kostenbeitrag: 25,- Euro und Fahrgeld

Wir freuen uns auf diese Tage mit Ihnen!

G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d
Pa s t o ra l r e f e r e n t i n  J u d i t h  S c h e l l h a m m e r

Anmeldung ab Januar im Büro

	
Das Sonnengebet – 
eine leibbezogene Form des Morgengebetes aus Indien

Donnerstag, 11. März 2010 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Beten muss nicht mit Worten geschehen. Oft drückt unser Leib viel mehr 
aus, und manche Bewegung oder Haltung meines Körpers beeinflusst 
mich im Inneren. Gerade am Morgen oder über Tag kann ich mich mit 
dem Leib neu sammeln und Kraft schöpfen.
Das Sonnengebet hat der Jesuit Pater Sebastian Painadath mit zweimal 
sieben Körperhaltungen und Gesten entwickelt. Wir wollen uns bei 
diesem Einkehrtag darin probieren, diese Haltungen einüben und mit 
ihnen in kurze Zeiten der Stille finden.
Auch Musik, wohltuenden Entspannungsübungen, Tanz und kreative 
Impulse werden den Tag mit gestalten.

Der Tag ist geeignet für alle, die sich ohne Einschränkung bewegen 
können.
Bitte bequeme Kleidung, weiche Schuhe und ein Paar Socken mitbringen.
Für das Mittagessen bringe wie üblich jede(r) bitte eine Kleinigkeit mit. 
Wir stellen dann ein buntes Buffet zusammen. 

Pa s t o ra l r e f e r e n t  M a n f r e d  B e c k e r- I r m e n

Anmeldung ab Januar im Büro

	

Einheit mit der Erde spüren.

Das Samenkorn bereitet sich 
auf das Kommen vor.

Aus dem Mutterleib der Erde 
- heraus gesprossen - doch 
darin verwurzelt.
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Auf den Spuren von Rose Ausländer
Schreibwerkstatt

Mittwoch, 31. März 2010 von 10.00 bis 17.00 Uhr

„Allen Widerständen zum Trotz
bin ich ins Dasein verliebt.“

Rose Ausländer

Die Dichterin Rose Ausländer, geb. 1901 in Czernowitz/Bukowina, 
überlebt als Jüdin die Verfolgung durch die Nazis in einem Kellerversteck. 
Hier wird Schreiben für sie lebensrettend – und wird es bleiben. Ohne 
festes Zuhause zieht sie nach dem Verlust ihrer Heimat von Ort zu Ort. 
Das „Mutterland Wort“ wird zu ihrer eigentlichen Heimat.

Trotz der Erfahrungen von Todesangst, Verlust, Krankheit und Einsamkeit 
beschwört Rose Ausländer in ihren Gedichten bis zu ihrem Tod das 
„Wunder des Lebens“ und gibt ihr „Ja“ zum Leben nicht auf.

Wir folgen an diesem Tag den Spuren dieser außergewöhnlichen 
Dichterin und lassen uns von ihren Versen zu eigenen Gedichten und 
Texten inspirieren.

R e g i n a  H e n k e
P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h

Anmeldung ab Januar im Büro

	
Von der Freundschaft
Schreibwerkstatt

Dienstag, 30. November 2010 von 10.00 bis 17.00 Uhr

„Freundschaft ist da, wo man stets ein wenig Nachhausekommen findet.“ 
Günter Dahl

An diesem Tag wollen wir uns den Freundschaften in unserem Leben 
annähern. Mit welchen Menschen bin/war ich freundschaftlich 
verbunden? Wie sind diese Verbindungen entstanden, was macht sie zu 
Freundschaften? 

Eine Freundschaft kann nicht nur mit einem 
„greifbaren“ Gegenüber entstehen und wachsen. 
Vielleicht ist Jesus oder eine andere biblische 
Gestalt ein Freund für mich, mit dem mich eine 
tiefe und vertraute Beziehung verbindet. Aber 
auch ein Tier, ein Baum, ein Buch erweisen sich 
manchmal als Gefährten, die mich ein Stück auf 
meinem Lebensweg begleiten.
Und auch ich selbst kann mir ein guter Freund/
eine gute Freundin sein.

Unsere Freundinnen und Freunde wollen wir in 
unsere Mitte einladen, ihnen in unseren Texten 
Gestalt geben und sie würdigen.

R e g i n a  H e n k e
G e m e i n d e r e f e r e n t i n  B i rg i t t a  D a n i e l s - N i e s wa n d

Anmeldung ab Juli im Büro

Noch bist du da
Wirf deine Angst 
in die Luft 
Bald 
ist deine Zeit um 
bald wächst der Himmel

unter dem Gras 
fallen deine Träume 
ins Nirgends

 

Noch 
duftet die Nelke 
singt die Drossel 
noch darfst du lieben 
Worte verschenken 
noch bist du da

Sei was du bist 
Gib was du hast 

Rose Ausländer
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Meditativ-kreative Bibeltage

Immer wieder sind wir herausgefordert, inmitten unserer menschlichen 
Zerbrechlichkeit Vertrauen und Mut zu fassen, um so unser Leben und 
unseren Alltag neu wagen zu können.

Die Bibel als großes Trost-, Vertrauens- und Glaubensbuch soll uns nähren 
und stärken. Ganz in diesem Sinne bieten die beiden Einkehrtage die 
Möglichkeit, in Gemeinschaft und Verbundenheit sich der heilsamen Kraft 
der Bibel zu öffnen.

Mittwoch, 14. Juli 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr

„… jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache reden!“
Apostelgeschichte 2,6

Mittwoch, 17. November 2010 von 9.30 bis 17.00 Uhr
„Wer hat mich berührt?“

Markus 5,31

Diese Texte setzen vielfache Gedanken und Gefühle frei. Was geschieht 
mit mir, in der Gruppe, wenn ich diesen Worten Raum in mir gebe? 
Diesen Worten in mir nachspüren, sehen, hören, spüren, was in mir zum 
Schwingen kommt und Gestalt annehmen will, dazu laden wir an diesen 
Einkehrtagen ein.

Zeiten der gemeinsamen Besinnung, des Austauschs in der Gruppe, 
der persönlichen Vertiefung des Themas durch Übung der Achtsamkeit, 
Körperwahrnehmung, kreatives Gestalten, Gespräch und Gebet bilden 
den Weg durch den Tag.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
A n d r e a  H e e k ,  R e l i g i o n s p ä d a g o g i n

Anmeldung für den 14. Juli 2010 ab Januar im Büro
Anmeldung für den 17. November 2010 ab Juli im Büro

	
Zum Stillefeld von Gerhard Mevissen

Samstag, 18. September 2010 von 9.30 bis 17.30 Uhr

Der Künstler Gerhard Mevissen ist einigen schon bekannt vom Besuch 
seines  Ateliers und von seinen Stillespeicher-Bildern. Er malt und 
arbeitet aus einer meditativ-kontemplativen Haltung, will den Betrachter 
zur Stille finden und in Berührung mit seinem Herzgrund kommen 
lassen. Im Selfkant an der holländischen Grenze hat er etwas ganz 
neues geschaffen: Ein Stillefeld umgeben von Feld und Bäumen. In 
einem Viereck von 20 mal 20 Metern stehen  - ähnlich dem urwüchsigen 
‚stonehenge’ in Schottland - sieben Stelen. An ihren Seiten zeigen sich 
in wiederholender Folge Relief-Bilder, die den Betrachter nach und nach 
anrühren, sich annähern lassen. 
Dieses Stillefeld soll Ausgangspunkt unseres Einkehrtages sein. Wir 
wollen den Weg abschreiten wie in einem klösterlichen Kreuzgang, es 
auf uns wirken lassen und ihm Resonanz schenken. Unserer inneren 
Begegnung mit diesem stillen Ort wollen wir in Wort und Bild Ausdruck 
verleihen.

Das Gehen in der Vierung 
des Quadrats sammelt dich ein

An jeder Ecke wechselt der Weg
Seine Richtung – eine Kehre
Sie ordnet dich neu

Und irgendwann wirst du nicht mehr
Von deinen Füßen getragen
Sondern von deinem Herzen
Gerhard Mevissen

Wir fahren mit dem Kleinbus nach Höngen im 
Selfkant und werden im benachbarten St. Josef-
Altenheim Gruppenraum und Verpflegung haben.
Treffpunkt : 9.30 Uhr (Fahrt ca. 60 Minuten) 
Rückkehr gegen 17.30 Uhr  
Kostenbeteiligung für Bus und Verpflegung: 
8,- EURO

Pa s t o ra l r e f e r e n t  M a n f r e d  B e c k e r- I r m e n
H i l l a  J u n g e n - H a g e d o r n

Anmeldung ab Juli im Büro



26 27

Kunst · Kirche · KulturKunst · Kirche · Kultur

	
Kunst	 Kirche	 Kultur
In diesem Jahr beschränken wir unsere Ausflugsziele ausschließlich auf 
die Stadt Köln. Hierzu konnten wir Frau Gertrud Brück-Gerken gewinnen, 
die uns kenntnisreich, aber auch humorvoll Gegenwart und Geschichte 
der angesteuerten Kirchen und Orte erschließen wird. Wir treffen uns 
jeweils um 15.00 Uhr am angegebenen Ort. Der Besuch endet in der 
Regel um 18.00 Uhr. 

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
G e r t r u d  B r ü c k - G e r k e n

	
St. Ursula und die Knochenkammer

Mittwoch, 24. Februar 2010 von 15.00 bis 18.00 Uhr
 
Die Knochenkammer konfrontiert mit unserer Vergänglichkeit. Sie ist aber 
auch ein kreativer Ort. Zum Beispiel sind die verschiedensten Knochen 
zum Zeichen PAX gefügt. Die Klosterfrauen wussten aber auch, wie die 
„Knöchelchen“ zum Lebensunterhalt mit beitragen konnten. Gleichzeitig 
sind in dieser Kirche die Geschichte und das Leben der Hl. Ursula 
gemalt in einem mittelalterlichen „Comic“, damals und heute eine sehr 
anschauliche Darstellung.

Treffpunkt: 15.00 Uhr am Eingang von St. Ursula

Anmeldung ab Januar im Büro

	
St. Andreas und der Dominikanerorden

Mittwoch, 21. April 2010 von 15.00 bis 18.00 Uhr

An diesem Tag wollen wir den Patres des Dominikanerordens in  
St. Andreas einen Besuch abstatten. Wir möchten mehr darüber erfahren, 
wie die Mönche heute leben, deren Gründer bereits 700 Jahre tot ist, und 
der immer noch Menschen anzieht, seinen Idealen zu folgen. Gleichzeitig 
schauen wir uns die romanische Kirche an. Dort war auch Papst Johannes 
Paul II., um am Grab von Albertus Magnus zu beten. Über sein Leben und 
Werk werden wir einiges erfahren. Natürlich werden wir uns auch die 
modern gestalteten Kirchenfenster erschließen. 

Treffpunkt: 15.00 Uhr am Eingang von St. Andreas

Anmeldung ab Januar im Büro

	
Groß St. Martin und die Gemeinschaft von Jerusalem

Mittwoch, 21. Juli 2010 von 15.00 bis 18.00 Uhr

Unseren Stadtausflug heute beginnen wir am Alter Markt und schauen 
uns dort die wieder aufgestellten Figuren des Rathausturmes an. 
Anschließend lernen wir die neue geistliche Gemeinschaft in St. Martin 
kennen, Frauen und Männer, die aus Frankreich nach Köln gekommen 
sind und ein gemeinschaftliches religiöses Leben teilen. Wir nehmen 
auch an dem gemeinsamen Abendgebet teil.

Treffpunkt: 15.00 Uhr am Alten Rathaus, 
Alter Markt

Anmeldung ab Juli im Büro
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Aufbruch statt Abbruch –  
die neu gestaltete Kirche St. Johann Baptist

Mittwoch, 29. September 2010 von 15.00 bis 18.00 Uhr

29. September 2004, 2.43 Uhr – genau zu diesem Zeitpunk blieb die 
Turmuhr stehen, nachdem sich in dieser Katastrophennacht der Turm 
dramatisch nach Westen neigte: der „Schiefe Turm“. Anlässlich des 
denkwürdigen fünften Jahrestages treffen wir uns an diesem Ort. Die 
Kirche ist in wunderbarer Weise restauriert worden und ist nun die Kirche 
der katholischen Jugend. Der neu gestaltete Kirchenraum ist beglückend 
und die Geschichte dieser Kirche ist im wahrsten Sinne des Wortes 
bewegt.

Treffpunkt: 15.00 Uhr am Eingang von St. Johann Baptist

Anmeldung ab Juli im Büro

	
St. Maria im Kapitol und Maria Lyskirchen

Mittwoch, 15. Dezember 2010 von 15.00 bis 18.00 Uhr

St. Maria im Kapitol ist auch die „Frauenkirche“ in Köln. Hier gab es 
bereits im 7. Jahrhundert einen Nonnenkonvent. Die Schwestern 
ließen sich damals eine herrliche Holztüre schnitzen. Auf ihr ist die 
Weihnachtsgeschichte wunderschön dargestellt. Wir werden uns diese 
Türe in Ruhe ansehen. Danach gehen wir einige Schritte weiter nach 
Maria Lyskirchen. Hier gibt es eine herrliche Krippe, die bereits in der 
Adventszeit aufgebaut ist. Lassen Sie sich überraschen, denn in dieser 
Krippe gibt es unter anderem fließendes Wasser.

Treffpunkt: 15.00 Uhr am Eingang von St. Maria im Kapitol

Anmeldung ab Juli im Büro

	
innenRAUM
Eine Ausstellung mit Bildern von Andrea Heek

Freitag, 26. Februar 2010, 19.00 Uhr

Der Titel der Ausstellung deutet einen Weg an, der nach innen führt: 
Räume des Innewerdens, in denen der Betrachter/die Betrachterin 
eingeladen ist, das Bild nicht als bloßes Objekt, sondern als 
Resonanzraum eigener Befindlichkeit wahrzunehmen. Es geht um  
Grund-Erfahrungen menschlichen Daseins.
Bildorte, an denen man innehalten, still werden, sich berühren lassen 
kann.

Wir freuen uns, dass Andrea Heek ihre erste Ausstellung in den Räumen 
von Seelsorge & Begegnung präsentiert und laden herzlich ein zur 
Ausstellungseröffnung am 26. Februar 2010 um 19.00 Uhr.

Einführen in die Arbeiten von Andrea Heek wird der Maler Gerhard 
Mevissen.

Dauer der Ausstellung bis zum 14. Mai 2010.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
R e g i n a  H e n k e

AusstellungenKunst · Kirche · Kultur
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Traumzeiten
Eine Ausstellung mit Bildern und Gedichten von Marguerite

Mittwoch, 6. Oktober 2010, 19.00 Uhr

Seit ihrer Kindheit hat Marguerite gerne gemalt und gebastelt.
Mit Beginn der Jugend übte sie sich in Ölmalerei, verkaufte Bilder und 
hatte den Wunsch, später Kunst zu studieren. Nach dem Abitur bekam 
sie einen Studienplatz für Kunsterziehung in Duisburg. Vor Ende der 
Ausbildung gründete sie eine Familie.
Sie hatte 25 Jahre nicht gemalt, dann, als viele Widrigkeiten des Lebens 
sie krank gemacht hatten, begann sie Gedichte zu schreiben, danach zu 
zeichnen, zunächst mit Bleistift und Kreide. Schließlich ermutigte sie ein 
Freund, es mit Acrylmalerei zu versuchen. So fing sie an, ihre Träume zu 
malen, meist in der Nacht.
Bei einem Krankenhausaufenthalt erhielt sie die Gelegenheit, ihre Bilder 
vorzustellen und später dann auch auszustellen. Auch ihre Gedichte 
bekamen eine Chance.

In Seelsorge & Begegnung wird Marguerite eine Auswahl ihrer Bilder und 
Gedichte vom 6. Oktober bis 14. Dezember präsentieren.

Ausstellungseröffnung: Mittwoch, 6. Oktober 2010, 19.00 Uhr 
Finissage: Dienstag, 14. Dezember 2010, 19.00 Uhr

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
R e g i n a  H e n k e

	
Im Schutz des Wortes
Lesung mit Franka Schütz

Mittwoch, 14. April 2010, 19.00 Uhr

Hinter dem Titel verbergen sich Aufzeichnungen von Franka Schütz, die 
sie anhand von Psalmenversen zu ihrem Leben geschrieben hat.
Aus jedem der 150 Psalmen hat sie einen Vers genommen und 
unterschiedliche Themen, traurige und beglückende Erfahrungen dazu 
zusammengefasst.
Es ist kein chronologischer Lebensabriss, sondern eine eher poetische 
Sicht auf das Leben. Die gewonnene Gelassenheit im Schutz der Psalmen 
überzeugen.

Franka Schütz ist 66 Jahre alt, erlebte mehrfach manisch-depressive 
Phasen. Sie hat ein Literatur- und Philosophiestudium absolviert, in 
Buchhandlungen und im Domforum in Köln gearbeitet.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
R e g i n a  H e n k e

	
Berührungen
Lesung mit Lore Kampmann

Mittwoch, 19. Mai 2010, 19.00 Uhr

An diesem Abend wird Lore Kampmann ihren im letzten Jahr 
erschienenen Gedichtband „Berührungen“ vorstellen. Nach „Sternen-
flügel“ und „HerzensSonnen“ ist es der dritte Gedichtband der in Köln 
lebenden Lyrikerin.
Aus dem Klappentext von Lisa Maiwald: „Ein silberner Fleck am frühen 
Abendhimmel, der Schlag einer Uhr, wenn die Zeit still steht, das 
klopfende Herz des noch Ungeborenen, all das und noch viel mehr kann 
berühren, mehr noch, fordert den Leser auf, sich berühren zu lassen und 
das Herz zu öffnen für die Bilder der eigenen Seele ... Ein kleines, feines 
Buch, das einstimmt auf den großen Klang der SeelenBerührungen.“

Musikalische Begleitung: Ursula Groten (Blockflöten)

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
R e g i n a   H e n k e 
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Seelsorge & Begegnung  zu Gast im

„Ich hab´s mir leicht geschrieben“
Tex te von Mar tina Kallrath und Konrad Folkmann
musikalisch interpretier t von Johanna Akomeah

Montag, 8. März 2010, 17.00 Uhr

Im November 2007 haben Martina Kallrath und Konrad Folkmann 
sich auf der Lesung „Ich hab´s mir leicht geschrieben“ in Seelsorge & 
Begegnung mit eigenen Texten und Gedichten vorgestellt. Dabei wurden 
sie musikalisch begleitet von Johanna Akomeah, die in phantasievoller 
Kreativität ihre Resonanz auf die vorgetragenen Texte ausgedrückt hat. 
Aus dieser Lesung sind ein Buch und eine CD entstanden, die Seelsorge 
& Begegnung aus Anlass seines zehnjährigen Jubiläums 2009 im 
Eigenverlag veröffentlich hat.
Buch und CD können zum Selbstkostenpreis von 10,- EUR im Anschluss 
an die Lesung im Domforum oder in Seelsorge & Begegnung erworben 
werden. 

Martina Kallrath und Konrad Folkmann erzählen in je eigener Weise 
Schönes, Erheiterndes, Nachdenkliches, Verschmitztes, Schweres – mal 
prosaisch, mal lyrisch. Beide haben einen unverwechselbaren Stil zu 
sprechen und zu schreiben.
Die kreativ-künstlerische Fähigkeit ist eine wesentliche Ressource zur 
Bewältigung des Lebensweges, und in Seelsorge und Begegnung haben 
beide ein Stück Heimat gefunden. 

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
R e g i n a  H e n k e

	
LESUNG der Schreibwerkstätten im Paulushaus

Mittwoch, 7. Juli 2010, 19.00 Uhr

Beim Schreiben stoßen wir oft auf einen verborgenen Reichtum 
von Bildern, Erinnerungen, Geschichten und Träumen in uns, die wir 
in unseren Texten sichtbar machen. Bei dieser Lesung werden die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Schreibwerkstatt „Die heilsame 
Kraft der Sprache“ und der Tagesveranstaltung „Auf den Spuren von Rose 
Ausländer“ einige ihrer entdeckten Schätze vorstellen.
Musikalische Begleitung: Johanna Akomeah

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
R e g i n a  H e n k e

	
LESUNG der Schreibwerkstätten im 

Montag, 25. Oktober 2010, 17.00 Uhr

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Schreibwerkstätten von 
Seelsorge & Begegnung stellen an diesem Abend im Domforum 
ausgewählte Texte vor.
Musikalisch werden sie begleitet von Johanna Akomeah.

P f a r r e r  K a r l - H e r m a n n  B ü s c h
R e g i n a  H e n k e

Johanna Akomeah, Konrad Folkmann, Martina Kallrath
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S t i l l e

Ich entzünde ein Licht,
ein Licht der Freude,
der Dankbarkeit und
des Glaubens.

Ich übergebe das Licht 
einem Ballon aus Papier,
der es trägt und leuchten lässt
in dem Dunkel der Nacht,
getrieben vom Wind
in den Himmel meiner Träume

Elisabeth Kremer

Lass uns leben, bevor die Nacht kommt.
Jeder Tag ist neu.
Fasse Mut an jedem Morgen, 
verzage nie am Abend.

Lass uns leben, bevor die Nacht kommt.
Denke an das, was du hast.
Nimm dein Leben als Geschenk,
das du mit Liebe annimmst.

Lass uns leben, bevor die Nacht kommt.
Der Tag neigt sich, die Dämmerung naht.
Genieße die späten Sonnenstrahlen,
die glühend rote Sonne am Horizont.

Lass uns leben, bevor die Nacht kommt.
Lass uns die Ängste besiegen,
uns lieben, lebendig sein.

Franziska Krämer



Seelsorge & Begegnung
für psychiatrieerfahrene Menschen

Paulushaus
Loreleystraße 7
50677 Köln
Fon	 0221 / 37 663 27
Fax	 0221 / 37 663 39
Mail	seelsorge-und-begegnung@netcologne.de
Web	www.seelsorge-und-begegnung.de

Büro montags – freitags: 10.00 – 12.00 Uhr
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